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1. Die gesellschaItspolitische Funktion der Arbeitshygiene 

Die Arbeitshygie ne e rhält im Sozialismus durch den Charak­
ter der Arbeit eine qualitativ neue und höhere Zielstellung. 
Die Arbeitsbedingungen müssen in der s07.inlistischen 
Gesellschaftsordnung so gestaltet werden, daß die Arbeit 
immer mehr "jedem einzelnen die Gelegenheit bietet, seine 
sämtlichen Fähigkeiten, körperliche wie geistige , nach allen 
Richtungen hin auszubilden und zu bestätigen, und in der sie 
so aus einer Last eine Lust wird" /1r Diese Forderung wurde 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU und vom VIII. Parteitag 
der SED nachdrücklich bestätigt, denn die "Hauptaufgabe 
des Fünfjahrplans besteht in der weiteren Erhöhung des 
materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes auf 
der Grundlage eines hohen Entwicklungstempos der sozia­
listischen Produk tion .. . " / 2/ / 3/ . 

In unserer Republik wurde diesen Forderungen staatlicher­
seits vor allem durch das Landeskulturgesetz sowie die dazu 
erlassenen Durchführungsverordnungen und Durchführungs. 
bestimmungen entsprochen, die geeignete Maßnahmen und 
notwendige Grenzwerte für die Entwicklung einer hohen 
Arbeitskultur in der sozialistischen Produktion und für den 
Schutz der Umwelt festlegen . 

Die sozialistische Landwirtschaft muß mit der zunehmenden 
Anwendung industriemäßiger Produktionsmethoden und 
dem damit verbundenen Einsatz leistungsfähiger Maschinen­
systeme gleichzeitig die ATbeits· und Lebensbedingungen 
wesentlich verbessern und diese Schritt für Schritt den 
Bedingungen der Industrie anpassen. 

Diese Forderungen können nur dann erfüllt werden, wenn 
die Belange der Arbeitshygiene und der Wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation (WAO) bereits bei der Entwicklung 
neuer landtechnischer Arbeitsmittel Berücksichtigung fine 
den. Mit der Verbesserung der Arbeits· und Lebensbedingun. 
gen werden gleichzeitig die Voraussetzungen geschaffen , daß 
unsere Genossenschaftsbauern die leistungsfähigen neuen 
Maschinen sicher beherrschen und voll nutzen können. 

2. Erarbeitung von Forderungen der Arbeitshygiene 
und der WAO . 

Die Entwi ckhmg neuer Erzeugnisse für die Maschinen· 
systeme der Getreideproduktion und .verarbeitung sowie 
Halmfutterproduktion unij .verarbeitung erJolgt auf der 
Grundlage von Technisch-ökonomischen Konzeptionen 
(TOK), die auch die Agrotechnischen Forderungen (ATF) 
enthalten. 
Die Agrotechnischen Forderungen, die bereits in der For· 
schungsstufe A F 3 konzipiert und abgestimmt werden, 
umfassen neben den landwirtschaftlichen und technischen 
Forderungen auch solche der Arbeitshygiene und der WAO . 
Für die wichtigsten Erzeugnisse des Kombinats erfolgt die 
Ausarbeitung von "Arbeitshygienisch·ergonomischen Forde­
rungen " als spezifische AufgabensteIlung für die Entwick· 
lungsbereiche. 

Dadurch wird gewährleistet, daß bereits im Stadium der 
Prinzip. und Funktionsmuster die Forderungen der Arbeits· 
hygiene und WAO ebenfalls Grundlage der Entwicklungs. 
arbeiten sind . Mängel der Arbeitshygiene und der WAO 
können deshalb bereits in der Entwicklungsphase erkannt 
und d.urch geeignete Maßnahmen beseitigt werden . 

Die Erarbeitung der speziell für ein Erzeugnis zugeschnitte­
nen Forderungen der Arbeitshygiene und der WAO erfolgt 
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im Direktionsbereich Forschung und Entwicklung mit Hilfe 
eines Anforderungskntalogs für die Maschinensysteme des 
Kombinats unter Beachtung nationaler Standards der 
RG W·Länder sowie von RG W·Standards . Weiterhin werden 
die Erge bnisse der W A O· KomplexRnalyse n ausgewe rtet. 

Die Beachtung und Einhaltung von Forderungen der WAO 
gewinnt durch die zunehmende Entwicklung und Produktion 
selbstfahrender Landmaschinen wesentlich an Bedeutung. 
Selbstfahrende Landmaschinen bieten durch die Ausrüstung 
mit Kabinen die Möglichkeit, die Arbeitsplätze so zu gestal. 
ten, daß sie den Anforderungen der industriemäßigen· Pro­
duktion gerecht werden (Schichtarbeit., Komplexeinsatz, 
hohe Verfügbarkeit). Trotzdem dürfen die Probleme der 
WAO gezogener Landmaschinen ni cht vernRchlä~sigt wer­
den , was durch nachstehendes Beispiel unterstrichen ~ird. 
Liegt der Schallpegel eines Radtraktors z. B. bei 90 dB (AI) 
und wird an diesen Trak tor eine Land muschine mit einem 
Wert von 90 dB (Al) gekoppelt, so erhöht sich der Gesamt­
schalIpegel des Zuges Traktor/ Maschine entsprechend · der 
logarithmischen Addition von Schallpegeln auf bereits 
93 dB (Al). Dieses Beispiel zeigt, daß die Probleme der WAO 
bereits im Stadium der Entwicklung erkunnt lind einer 
Lösung zugeführt werden müssen. 

Der Direktionsbereich ForSchung und Entwicklung trägt 
dieser Notwendigkeit dadurch Rechming, daß die Forde­
rungen der VI' AO bereits in der Phase der Forschung erarbei· 
tet, in den Entwicklungsabteilungen realisiert und im Rah­
men de r We rkerprobung auf Erfüllung kontrolliert werden. 
Diese Einheitlichkeit des Prozesses ermöglicht es, solche 
neuen Erzeugnisse zu entwickeln, die Maßstäbe bei der 
Gestaltung der Arbeits· und Lebensbedingungen für La~d· 
maschinen setzen. 

3. Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Instituten 

Die Zusammenarbeit mit Institutionen, wie z. B. der Arbeits­
medizinischen Untersuchungsstelle der Abt. Gesundheits­
und Sozialwesen des Rates des Kreises Sebnitz und der 
Bezirksinspektion Gesundheitsschutz in den Betrieben (BIG) 
des Rates des Bezirkes Potsdam, erstreck t sich auf alle drei 
Phasen der Entwicklung: Aufgabenvorbereitung, Konstruk· 
tion und Werkerprobung. 
Die Forderungen der Arbeitsh ygiene und der WAO werden 
den Institutionen zur Begutachtung und Befürwortung vor· 
gelegt. Dadurch können alle perspek tivischen Forderungen 
erlaßt und eingearbeitet werden , und für das Kombinat ist 
die Sicherheit vorhanden, daß die Maschinen auch bei Auf­
nahme der Serienproduktion den dann gültigen Anforderun­
gen entsprechen. 
Während der Konstruktion konzentriert sich die Zusammen­
arbeit auf Begutachtungen und fachspezifische Beratung der 
Konstrukteure. Den Schwerpunkt der Zusammenarbeit 
bilden die umfangreichen Untersuchungen der Arbeits­
hygiene und der WAO während der Erprobung der neuen 
Erzeugnisse, die kampagnegebunden sind und z. B. für 
Maschinen der Getreideernte in kürzester Zeit (18 bis 25 Ein· 
satztage) durchgeführt werden müssen. 
Die HA Werkerprobung und die HA Forschung Maschinen· 
systeme haben deshalb mit den genannten Institutionen 
detaillierte Prüfprogramme abgestimmt, so daß eine selh­
sLän~ige Arbeitsweise jedes Partners während der Erprobung 
gesichert werden konnte . Bewährt hat sich, daß die Prozeß­
verantwortlichk,eit in den Händen der Werkerprobung liegt. 
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Dadurch konnten bei qualitativ lI;uten Meßergebnissen die 
geforderten hohen Kampagneleistungen der Prüfmaschinen 
erreicht werden. 

Eine teilweise kurzfristige Auswertung der Ergebnisse der 
überprüfung von Parametern der Arbeitshygiene und der 
WAO schafft die Voraussetzung, durch konstruk tive Ände­
rungen laufend die neuesten Erkenntnisse i~ die Erprobungs­
muster einzuarbeiten. Das betrifft insbesondere den Einfluß 
äußerer Umweltbedingungen - wie Lärm, Klima, Staub, 
Beleuchtung, Vibration sowie die maßliehe Gestaltung des 
Arbeitsplatzes - auf die Bedienperson, die unmittelbar das 
physische und psychische Leistungsvermögen beeinträchti­
gen. Es muß erreicht werden, daß während der Erprobung 
gruJ1dsätzlich die Forderungen der Arbeitshygiene und der 
WAO in gleichem Maße zu realisieren sind wie die techno­
logischen und technischen Parameter. Lediglich die physio­
logischen Belastungen der Bedienperson werden durch die 
jeweilige Institution bis zu einem späteren, vertraglich fest­
gelegten Termin ausgewertet. 

Die Zusammenarbeit mit den Spezialisten wissenschaftlicher 
Institutionen ist notwendig, um em hohes Niveau der 
Arbeitshygiene und der WA 0 an den neuen Erzeugnissen 
zu erreichen. 

4. Einige Untersuchungsergebnisse und deren Realisierung 

Eine umfangreiche Arbeit erfolgte im Kombinat auf dem 
Gebiet der optimalen Gestaltung von Kabinen /4 /. So gelang 
es, durch den Einsatz von Kabinen für die Erzeugnisse Mäh­
drescher E 512, Feldhäcksler E 280 und Schwadmäher E 301 
die Einwirkungen von Staub, Lärm, Vibration und toxischen 
Stoffen (Motorabgasc) auf die Bedienperson stark zu redu­
zieren, wobei die Sichtverhältnisse nicht wesentlich beein· 
trächtigt wurden. 

Schwerpunk taufgaben der FahrerplatzgestallUng waren beim 
Feldhäcksler E 280 die notwendige Minderung des Lärms 
und der Schwingungen, beim Miihdrescher E 512 dagegen 
die Reduzierung der Belastung dt's Fahrers durch Wärme­
einwirkung. 

Die Lärmminderung beim E 280 auf einen Wert unter 90 dB 
konnte durch folgende Maßnahmen erreicht werden: 

elastische Aufhängung der Kabine mit Zwischenboden 
durch Einsatz vOn Härter-Elementen 

optimale Abdichtllng der Kabine 

Auskleiden der Kabine mit Lochabsorbern. 

Die Ausrüstung des Schwadmähers E 301 mit dieser lärm­
geminderten Kabine reduzierte den äquivalenten Dauer­
sehaJlpegel um 4,4 dB (AI) auf Werte von 85·· · 80 dB (AI). 
An der Verbesserung der Klimabedingungen in der Kabine 
des Mähdreschers E 512 wird gegenwärtig noch gearbeitet. 
Grundlage bildet die vom Wissenschaftlich-technischen 
Zentrum für Arbeitsschutz beim Ministerium für Bauwesen 
erarbeitete Richtlinie der Klimabedingungen für Arbeits­
plätze m ständig genutzten Kabinen . Demnach darf die 
I nnenlufttemperatur (ti) der Kabine in der warmen J ahres-
zeit folgende Werte nicht üherschreiten: . 

--' bei Außenlufuemperaturen ;;;; 25 oe ti wählbar ~ 19 oe 
- bei Außenlufttemperaturen > 25 oe ti wählbar, jedoch 

mindestens 
6 grd unter der 
A ußenluft­
temperatur. 

Diese Forderung kann nur durch den Einsatz von Klima­
geräten verwirklicht werden, reduziert jedoch die Hitze­
belastung der Bedienpersonen Im Vergleich zur belüfteten 
Kabine erheblich. Schrittweise werden damit technische 
Lösungen geschaffen, um die Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Erzeugnisse des Kombinats weiter zu verbessern. 

Eine große Bedeutung bei der praktischen Durchsetzung 
verbesserter Arbeits- und Lt'bensbedingungen kommt der 
Ökonomie im Bereich des Her~eJlers und des Anwenders zu. 
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Tafel t. ZUlammenstellung wichtiger arbeitshygienisch·ergonomiticher 
Forderungen "ir die MaS Getreide- und Halmfllttt"rproduktion 
/5/ 

Kategorie Anforderung 

LArm äquivalenter Dauer­
och.Upeg.1 
- Innengeräusch 
- Aullengeräusch 

mit einer zulässigen 
Geiamtma8IJe von 
2,5· .. 16 t 

Vibration Ganzkörpel'8chwin -
gung, Schwingung.­
beschleunigung 

- Mähdrescher 
(Miihdrusch) 

dB (AI) 
dB (AI) 

Grenz:­
wert 

90 
88 

8hz rn/s' 0,32 

KlimA 

Stauh 

Bbx; 8by rn /51 0,22 
- Häcksler 

Schw8dmäher 
(operatlver Einsatz) 

8bz rn/s' 0,32 

8bx; 8by m/s' 0,22 

Kabineninnenluft -
temperatur 
- in der kalten 

Jahreszeit (A uso 
senlu(ttelOp. oe 
-15 ·C) 

- warme Jahreszeit 
A ußenluftternp. ·C 
~ 25 ·C 
Außenlurtt<,mp. oe 
> 25 ·e 

Tempera turun lerschied 
am Arbeitsplat7. 
horkzontnl und 
vertikal grd 
Luflgeschwindigkeit 
hei Einsatz ('int"f 
Luftdusche 

A ußenlurtral.e für 
Kabinen mobiler 
Landmasch. 
(ubhiingig von 
Kabin~ngröOc) 

Konzentration 
nichu,oxischer 
Stäuhe am Arheils-
platz mg/rn J 

- Konzen\r<1l.iOll 
toxischer Storrl? 
om Arbt'itspJat7. 
(MA K·\Vertc) 

CO 
CO, 

mg/ rn' 
mi!)m·1 

wählbar J 

~ 21, 

wählbar' 
;?; 19 
wählbar; 
rnind. G grd 
unter Außen­
luft temp,l 

~ 0,.1 

~ 4 einst e ll­
har 

.10 

S 5:' 
~ 9000 

Sichtver- vertikaler \\'inkt'1 
hällnisse nach untE"n 

Beleuch· 
tung 

Fahrer­
platz­
gestaltung 
(Kabine) 

Krall.­
aurwand 

- für selbstC. 
LSDdmaschin!"n 
Sicht Auf 
A rbeilsorgane­

horizonla)t"r Bli('k· 
wink~ 

- Beleuchtung~' 
stärke im direkt("n 
Arbeilsbereich 
der Maschine Ix 

- GleichmäßigkeiU­
grad 

- Kontrast­
verhältnis 

- Kabinen-
bclcuchtung Ix 

Grundf1äche 
- -Liinge 
- Breite 
- Höhe 
Kahineneingnng 
- Breit e 
- Höhe 

Pednto. 

mm 
rnm 
rnm 

mm 
rnm 

- Kuppl\lng 
- ßremsc 

kp 
kp 

- Gcfahrcnbremsung kp 
SchAlter kp 
Lenkrad kp 

45· 

;?; 40 

1 : 2,5 

3: 

:2: 1500 
;::; 1000 
~ J650 

25 
~ .. ·20 

60 
J5 
6 

G renzwerl rür dh' Auslegung der H eLddst.ung 
1 Grenzwerte (ür die Auslegung der Kühlleistun~ 

Grenzwert 
rür Neu· 
t:ntwick­
lungen 

85 
~O 

1,0 

max. 70° 

120 0 

100 

.500 
"'00 
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Während die Aufwendungen für bestimmte technische 
Lösungen ökonomisch exakt ausgewiesen werden können, 
ist das im Bereich des Anwenden bei vielen Parametern und 
Maßnahmen der Arbeitshygiene und der WAO nicht oder nur 
schwer möglich. I n unserer sozialistischen Gesellschafts­
ordnung darf sich jedoch rliese Tatsache nicht nachteilig auf 
die praktische Durchsetzung dieser Maßnahmen auswir~en. 
Der VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neu­
stadt (Sa.) und die Anwender der Ma8chinensysteme müssen 
sich darüber einig sein, daß diese Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen, die oft­
mals erhebliche Aufwendungen erfordern, durch hohe Lei­
stungen (Steigerung der Arbeitsproduktivität und Senkung 
der Kosten) in rler landwirtschaftlichen Produktion beim 
Einsatz der Maschinen erwirtschaftet werden müssen . 

5. Zur Entwicklung von Forderungen der Arbeitshygiene 
und der WAO 

Bei der Entwicklung neuer Erzeugnisse steht das Kombinat 
Fortschritt vor der Aufgabe. nicht nur die Agrotechnischen 
Forderungen für den perspektivischen Zeitraum der Serien­
produktion zu konzipieren, sondern entsprechend auch die 
Forderungen der Arbeitshygiene unrl WAO mit diesem Zeit­
vorlauf zu bestimmen. 

Die zur Steigerung der Arbeitsproduktivität notwendigen 
höheren Leistungen der zukünftigen Maschinen und Anlagen 
sind u. a. verbunden mit höheren Anforderungen an die 
Arbeitskräfte. Die Ergebnisse der Forschungsarbeiten auf 
den Gebieten der Arbeitshygiene, WAO, Psychologie und 
Physiologie müssen ermöglichen, durch spezielle Maßnahmen 
an den Maschinen und im Arheitsprozeß - trotz höherer 
Leistung der Maschinen - die Belastung für die Arbeitskraft 
zu verringern . Wichtige Forderungen der Arbeitshygiene unrl 
Jer W AO für die Maschinensysteme (MaS) Getreide- und 
Halmfutterproduktion sind in Tafel 1 dargestellt /5/. 

Kritisches zur Ergonomie des Traktors 

lng. K. H. Jenisch, KDT 

Nach der in den vergangenen Jahren erfolgreich vollzogenen 
Weiterentwicklung des Traktors hinsichtlich größerer Lei­
stung und immer vollkommenerer Arbeitsbewältigung wen­
den sir.h die Konstrukteure nunmehr verstärkt den Prohle ­
men GesunJheit, Arbeitsbedingungen und Sicherheit des 
Traktoristen zu. Die arbeitswissenschaftlichen Wechsel­
beziehungen zwischen ihm und seiner Maschine gehören zu 
rler neuen, mit Ergonomie bezeichneten Wissenschafts­
rlisziplin, die inzwischen auch in der letzten Auflage des 
Traktorenhanrlhuches von BlumenthaI in Gestalt eines 
eigenständigen Kapitels Aufnahme gefunden hat / 1/. Unsere 
Trak tori~ten und angehenden Landtechniker werden sich 
also dort im allgemeinen über Jie bisherigen nrbeitsmedizi­
nischen E~kenntnisse , Forrlerungen und Maßnahmen unter­
richte':' können, mit denen versucht wird. Fahrkomfort und 
Gesundheitsschutz beim Betrieb des Trak tors zu verbessern . 

Da!{egen erscheint es /!"ernde jetzt, wo das Ministerium für 
Land -, Forst- Ilnrl Nahrungsgüterwirtschaft in Bad Lieben­
stein ein Alls- IInrl Weiterbildungszentrum für Gesundheits-, 
Arbeits- und Brandschutz eingerichtet hat, angebracht, die 
für Entwicklung, Importplanung und besonders Abnahme 
landtechllischer Arbeitsmittel Verantwortlichen immer wie­
de r darauf hinzuweisen , wie sehr unser heutiger Traktor 
trot? ventilierter Kabinen und anderer Verbesserungen ein 
Fahrzeug geblieben ist, das noch immer für seinen menscb-
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Der VEB Kombinat Fortschritt steht vor der Aufgabe, 
Ökonomie und WAO sinnvoll auf der Grundlage der sozia­
listischen Produk tionsverhältnisse einer optimalen Lösung 
zuzuführen . Diese Aufgabe kann nur dann erfolgreich gelöst 
werden , wenn durch eine enge Zusammenarbeit mit den 
wissenschaftlichen Institutionen dieser Wissenschaftsdiszi­
plin die zukünftigen Forderungen erfaßt werden und bereits 
bei der Konzipierung neuer Erzeugnisse volle Berücksichti­
gung finden. 

6. Zusammenfassung 

Die Forderungen der Arbeitshygi-ene und WAO erhalten bei 
der Entwicklung von landtechnischen Arbeitsmitteln eine 
zunehmende Bedeutung, da mit den Maschinensystemen als 
technische Grundlage der industriemäßigen Produktion in 
der sozialistischen Landwirtschaft eine entsprechende Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen erreicht 
werden muß. Es ist deshalb' erforderlich, daß die Forde­
rungen der Arbeitshygiene und WAO wesentliche Grund­
lagen sind bei der Erarbeitung von Konzeptionen für neue 
Erzeugnisse. 

Literatur 

11/ Engel •• F.: Herrn Eugen D6hrinp Um ... AI7.ung d.r Wi .... nochall. 
Kar! lIfarx I Friedrh:il Engel. Werke. Band 20. S. 274. 

12/ -: Dokumen'" dei VIII. Parteitages der SED. BerHn: Diet, V~r' 
I., 1971. S. 48-49. 

/3/ Ko .. ygln, A. N.: Direklive 7.um FÜnfjahrplan lür die Entwick· 
lung der Volkswirtschaft der UdSSR 1971-1975. APN·Verlag Mo.' 
kau . 1971. S. 20. 

I~I Noack . ehr. / M. Rentzsch: Anlordernngen und Entwicklunp­
tendenzen zur Gestaltung von BediensUinden mobiler Landmaschi­
nen. Dt . Agrartechnik 22 (1972) H. 6. S. 262-264. 

151 Pietsch. W.: Erarbeitung von ergonomischen Anlorderungen lür 
Erzeugni ... der Maschinen.Yot.me Getreide· und HalmluHerpro' 
duktion. TH Karl-Marx·Stadt. Sektion Wirtschalt .... is.en.chal ... n. 
Belegarbeit (unverollentlicht). A 9634 

lichen Lenker, der.meistens zugleich noch Arbeitsmaschinen 
kontrollieren und betätigen muß, in vielerlei Hinsicht einen 
psyc.hisch und physiologisch recht unbefriedigenden Arbeits­
platz darstellt . Die dadurch hervorgerufene Leistungs­
beeinflussung des an seinen Sitz gefesselten Traktoristen 
führt vielfach zu ungenügender Auslastung des Traktors. 
Andererseits wird der Traktorist durch n:!.anuelle und peduelle 
Muskelarbeit und visuelle Dauertätip:keit angesichts der 
zunehmenden Maschinengrößen immer stärker gefordert, 
ohne daß dem bisher rl urch geeignete Führungshilfen 
begegnet werden konnte. 

Ungenügendes Auslasten des Traktors 

Die Agrartechnologen stellen an einen Traktor u. a. die 
Forderung, daß das konstruktionsbedingte Leistungsvermö­
gen des Aggregats während einer vollen Arbeitsschicht nicht 
durch nachlassende Leistungsfähigkeit. des Traktoristen 
beeinträchtigt wird. Ein wesentlicher Anteil der Trak toren­
arbeit erstreck t sich auf die Bodenbearbeitung, und gerade 
beim Pflügen kann die Auslastungsmöglichkeit des Traktors 
voll in Ansprur.h genommen werden. So werden auch bei 
Maschinenvorführuugen oder Pflügerwettbewerben stets die 
nacb den internationalen Prüfregeln geforderten 85 Prozent 
der Nennleistung überschritten. Dagegen ist in der täglichen 
Praxis zu beobachten uud auch durch 'Institutserhebungen 
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